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- Kurzbezeichnung: 
Seggenrasen am Parumer See
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist ein mesotroph-basisches Moor, am Rand des Verlandungsbereiches des Parumer Sees auf Antorf und wenig gestörtem Torf 
sowie feuchter bis sehr feuchter Wasserstufe. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Moor zieht sich als schmaler, etwa 20 m breiter Streifen an dem Weiden- und Röhrichtsaum des Seeufers nördlich von Bülow Burg 
entlang und wird landseitig ebenfalls von einem Gebüschsaum begleitet. Eine ähnliche Fläche zieht sich im nördlich angrenzenden 
Kartenblatt am Seeufer entlang.
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop wird von einem Seggenried bestimmt, welches von der Hirse-Segge und der Steif- Segge (näher am See) dominiert ist. Daneben 
ist das Braunmoos Calliergonella cuspidata hoch deckend. Wichtige weitere Arten sind Hunds-Straußgras, Sumpfreitgras, Scharfer 
Hahnenfuß, Blaugrüne Binse und die Blasen-Segge. 
- Besonderheiten: 
Zum Aufnahmezeitpunkt war die Vegetation durch späte Mahd im Vorjahr (Naturschutz-Pflegemaßnahme) sehr kurzrasig. 
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Agrostis canina Calliergonella cuspidata Carex elata

Calamagrostis canescens Carex panicea

Agrostis stolonifera Carex flacca Carex vesicaria Cerastium holosteoides
Cirsium palustre Juncus articulatus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Mentha aquatica Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Salix cinerea Scleropodium purum Taraxacum officinale Trifolium hybridum
Valeriana officinalis


